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Landkreis Wolfenbüttel
Die Landrätin

Sitzungsvorlage

Geschäftszeichen
V/BIZ/412-Sch

Datum
21.04.2023

Vorlage-Nr.
XIX-0292/2023

Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit

Verwaltungsrat des Eigenbetriebes
Bildungszentrum

öffentlich 09.05.2023 Vorberatung

Kreisausschuss nicht öffentlich 19.06.2023 Vorberatung

Kreistag öffentlich 03.07.2023 Entscheidung

Betreff

Nachlasssicherung in der Heimatpflege

Beschlussvorschlag:

Der Kreistag wird gebeten zu entscheiden, welche der Varianten zur Nachlasssicherung in der
Heimatpflege weiterverfolgt werden soll.

Aufwand/Auszahlung i. € Produktkonto Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Haushaltsjahr/e
Ab 2024

Mittel stehen zur Verfügung nicht zur
Verfügung

nur bereit i. H. v. Euro

Deckungsvorschlag Mehrerträge/-einzahlungen bei Minderaufwendungen/-auszahlungen bei

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele:

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen unterstützt behindert

Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung unterstützt behindert

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt unterstützt behindert

Oberziel 2 Bildung und Kultur unterstützt behindert

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft unterstützt behindert

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz unterstützt behindert

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur unterstützt behindert
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Begründung:

In der 6. Sitzung des Verwaltungsrates des Eigenbetriebs Bildungszentrums stellte die
Verwaltung drei mögliche Varianten zur Nachlasssicherung in der Heimatpflege vor. Es wurde
sich darauf verständigt, dass das Thema in der 7. Sitzung des Verwaltungsrates wieder
aufgerufen wird.

Variante 1: Bewahrung der Bestände der Heimatpfleger und -pflegerinnen sowie
Regionalforscher und –forscherinnen.
Einrichtung von Magazinräumen in Kooperation mit dem Geopark in der Steinscheune auf der
Hofstelle in Klein Denkte. Im Vergleich zum Konzept des Kreismagazins würde eine
Reduzierung der Arbeitsflächen auf den Magazin- und Arbeitsraum vorgenommen werden.

Vorteile: Diese Variante ist vergleichsweise nah an den festgestellten Bedürfnissen der
Heimatpflegerinnen und Heimatpflegern. Die Sammlungsrichtlinien, die für das Kreismagazin
entwickelt wurden, könnten beibehalten werden. Synergieeffekte mit dem Geopark könnten
wirken.

Nachteile: Eine Übernahme der Trägerschaft seitens des Geoparks für das Bauvorhaben ist
ungeklärt. Es müsste ein dritter Nutzer oder eine dritte Nutzerin gefunden werden. Die
Situation hinsichtlich der kalkulierten Fördermittel ist unklar.

Grobe Kostenschätzung: ca. 95.000,- Euro jährlich, u.a. für die Finanzierung einer 0,5
Personalstelle, Mietkosten, Sachkosten. Nebenkosten und Kostensteigerungen sind zusätzlich
zu berücksichtigen.

Variante 2: Digitale Bewahrung sowie Veröffentlichung von Inhalten zur Heimatpflege
und Vernetzung der lokalen Archive.
Die lokalen Archive in den Ortschaften bleiben bestehen, sie werden über eine zu schaffende
zentrale digitale Datenbank verknüpft. Eine 0,5 Projektstelle zur Unterstützung der
Heimatpfleger wäre für zunächst drei Jahre im Bildungszentrum einzurichten.

Vorteile: Die Heimatpfleger und –pflegerinnen werden unterstützt, die Vernetzung der lokalen
Archive wird gefördert.

Nachteile: Der Fokus liegt auf der Bewahrung der Digitalisate. Die Bewahrung von Originalen
bleibt ungeklärt.

Grobe Kostenschätzung: ca. 70.000 jährlich, zunächst für 3 Jahre, u.a. für eine 0,5
Projektstelle, zusätzlich einmalige Anschaffungskosten für Datenbank und Scanner.

Variante 3: Bewahrung verwaister Vor- und Nachlässe im niedersächsischen
Landesarchiv Standort Wolfenbüttel.
Das Landesarchiv und der Landkreis Wolfenbüttel haben bereits einen Depositalvertrag zur
Archivierung der amtlichen Überlieferung. Es könnte ein weiterer Vertrag zur Analyse,
Aufbewahrung, Erschließung, Verpackung und Nutzbarmachung der Vor- und Nachlässe von
Heimatpfleger*innen, die geeignet sind das Archivgut zu erweitern, abgeschlossen werden.

Vorteile: Es werden bestehende Strukturen im Landkreis Wolfenbüttel aufgegriffen.

Nachteile: Im Fall eines Vorlasses könnten die Heimatpfleger und –pflegerinnen nicht mit der
kompletten Sammlung weiterarbeiten. Sie können einzelne Akten über den Lesesaal
anfordern. Die Sammlungsrichtlinien müssten angepasst bzw. verschärft werden.
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Mögliche Kostenübernahme
a) nach Aufwand von derzeit 131 Euro jährlich pro Regalmeter
b) Ausweitung der Teilstellenfinanzierung im Landesarchiv, bei einer 0,5 Stelle ist mit Kosten
von ca. 42.000 Euro jährlich zu rechnen.

Eine Kombination der Variante 2 und 3 ist möglich.

Alle Varianten müssten nach einer Entscheidung noch mit den jeweiligen Projektpartnern
konkretisiert werden. Die genannten Kostenschätzungen dienen als Anhaltspunkt.

Ich bitte zu entscheiden, welche Variante von der Verwaltung weiterverfolgt werden soll.

Christiana Steinbrügge
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Anlagen:

- Anlage 1: Präsentation „Nachlasssicherung in der Heimatpflege“ vom 28.02.2023
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